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Europäischer ETP-Markt

Der Elefant ist da. Natürlich im Porzellanladen und natür-
lich heißt der Donald Trump. Ob Politiker oder Börsianer 
– sie alle müssen sich auf Überraschungen einstellen. 
Trump schoss in den ersten Tagen im Weißen Haus eine 
Salve von Dekreten ab, drohte wieder mit Zöllen und 
Handelskriegen. Hinzu kam dann noch die Nachricht, 
dass ein chinesisches Unternehmen namens Deepseek 
die amerikanischen KI-Giganten herausforderte (siehe 
auch die Kolumne). 

Das führte kurzfristig zu heftigen Reaktionen, vor allem 
im Tech-Sektor. Aber insgesamt verlief der Januar erstaun-
lich positiv. Noch erstaunlicher war, dass der DAX die 
Gewinner mit 9,2 Prozent anführte, gefolgt vom EURO 

STOXX 50 mit 8,6 Prozent. Der Dow Jones schaffte 4,6 Pro- 
zent, der breite S&P 500 noch 2,3 Prozent. Aber die Tech-
nologiewerte mit dem Nasdaq Composite schwächelten 
und mussten sich mit 0,7 Prozent begnügen. Negativ 
waren die Vorzeichen in Asien, minus 0,8 Prozent für den 
Nikkei in Japan und sogar minus 4,6 Prozent für den 
Shanghai Composite in China, ein Land, das besonders 
von Trump mit Zöllen bedroht wird.

Auch Metall-Rohstoffe waren die Verlierer. Der S&P Global 
Base Metal verlor 0,6 Prozent. Öl konnte leicht zulegen. 
Die Sorte Brent verteuerte sich um 3,2 Prozent. Nach eini-
gen Wochen der Konsolidierung schoss der Goldpreis 
wieder hoch. Die Feinunze kostete 7,4 Prozent mehr als 
im Dezember. Die Währungen blieben weitgehend stabil. 
Der US-Dollar verbesserte sich leicht um 0,4 Prozent 
gegenüber dem Euro. 

Zahlen und Fakten

2,263
Neue Rekorde für die AuM – 
das Volumen stieg um 4 % 
auf 2,263 Billionen Euro. 

Die Zahl der Produkte erhöh-
te sich nur leicht um 0,6 % 
auf 2.843.2.843

ETF-Monitor

Ein fulminanter Jahresauftakt
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Zahlen und Fakten

1,632

132,6

442,2 

24,7

Die Aktien als größte Katego-
rie verbesserten sich um 4,5 % 
auf 1,632 Billionen Euro.

 Die Anleihen schafften nur 
0,3 % auf aktuell 442,2 Milli-
arden Euro.

Die Rohstoffe waren die Ren-
ner, ein Plus von 9,1% auf 
132,6 Milliarden Euro.

Gefolgt wurden sie vom Geld-
markt, der sich um 8,9 % auf 
24,7 Milliarden Euro steigerte.

Entwicklung AuM in Assetklassen in % (indexiert, rollierend 5 Jahre)

Quelle: Morningstar 
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Kryptowährungen führten die Gewinner der Exchange 
Traded Products in Europa an. Kein Wunder, will Trump 
dieses Kunstgeld doch fördern. Bis zu 50 Prozent ging es 
aufwärts. Der erste klassische ETF auf der Liste war ein 
Länderfonds auf Polen mit vergleichsweise bescheidenen 
12,7 Prozent Plus. Europäische Banken schafften mehr 
als elf Prozent. Angesichts der guten Performance des 
DAX waren auch ETFs mit deutschen Aktien vorne mit 
dabei und verbesserten sich um neun Prozent. Roh-
stoff-Fonds mit Silber und Gold glänzten, was rund acht 
Prozent brachte.

Verlierer hielten sich in Grenzen. Bei den Länderfonds litt 
Asien, Indien mit minus vier, Malaysia mit minus fünf Pro-
zent. In dieser Größenordnung gaben auch Umweltfonds 
nach, zum Beispiel mit Wasserstoffaktien. Auch lässt sich 
das mit Trump erklären, der bekanntermaßen den Klima-
wandel leugnet.

Anlageklassen

Auch das Netto-Mittelaufkommen wurde kräftig aufge-
stockt. 23,9 Milliarden Euro gab es für die Aktien, vier Milli-
arden für die Anleihen, 2,9 Milliarden für die Rohstoffe und 
schließlich fast zwei Milliarden Flows für den Geldmarkt.
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Netto-Mittel: Ab- und Zuflüsse nach Anlageklassen in Mio. Euro (Januar 2025)

Zuflüsse
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Quelle: Morningstar 

Abflüsse
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Global Standardwerte Aktien

US Standardwerte Aktien

Rohstoffe – Edelmetalle

Geldmarkt andere

EUR Staatsanleihen

Aktien Energiesektor

EUR Unternehmensanleihen

Alternative Investments andere

EUR Anleihen Kurzläufig

Rohstoffe – Energie

Nettomittelabflüsse

Verlierer waren Aktien aus dem Energiesektor, die auf 
467,7 Millionen verzichten mussten. Für Euro-Unterneh-
mensanleihen waren es 464,8 Millionen Euro. Aus alterna-
tiven Investments flossen 445,5 Millionen Euro ab. Kurzlau-
fende Euroanleihen verringerten ihr Nettomittelaufkommen 
um 436,1 Millionen Euro. Rohstoffprodukte mit Schwer-
punkt auf Energie verloren 347,4 Millionen Euro.

Nettomittelzuflüsse

Aufgeteilt nach Anlagekategorien profitierten am stärks-
ten globale Standardaktien mit einem Plus von 7,2 Milli-
arden Euro. Für amerikanische Standardaktien gab es  
6,5 Milliarden. 3,3 Milliarden flossen in Rohstoffe mit 
Edelmetallen. 1,5 Milliarden Euro waren es für geld-
marktnahe Produkte. Europäische Staatsanleihen profi-
tierten ebenfalls mit 1,5 Milliarden.

Marktkommentar:  
Zölle oder starke Börsen? 
 
Der Januar war alles in allem ein höchst 
erfreulicher Börsenmonat. Wird es weitere 
geben? Die Auguren sind sich weitgehend 
einig. Wenn Donald Trump wirklich einen 
veritablen Handelskrieg vom Zaun bricht, 
dürfte das die Kurse weltweit drücken. Doch 
wird er wirklich? Trump bekundete zwar, dass 

er Zölle liebt, aber wir wissen auch, dass er 
ebenso starke Börsen liebt. Beides wird er kaum 
gleichzeitig bekommen. Inzwischen mehren sich 
auch Anzeichen, dass er zurückrudern kann. Die 
Börsen werden genau verfolgen, mit wie viel 
Flexibilität er letztlich agieren wird.
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Disclaimer

Diese Darstellungen inklusive Einschätzungen wurden nur zum Zwe-
cke der Information des jeweiligen Empfängers erstellt. Die Infor-
mationen stellen weder ein Angebot, eine Einladung zur Zeichnung 
oder zum Erwerb von Finanzinstrumenten noch eine Empfehlung 
zum Erwerb dar. Die Informationen oder Dokumente sind nicht als 
Grundlage für irgendeine vertragliche oder anderweitige Verpflich-
tung gedacht, noch ersetzen sie eine (Rechts- und / oder Steuer-) 
Beratung; auch die Übersendung dieser stellt keine derartige 
beschriebene Beratung dar. Die hier abgegebenen Einschätzungen 
wurden nach bestem Wissen und Gewissen getroffen und stammen 
(teilweise) aus von uns nicht überprüfbaren, allgemein zugänglichen 
Quellen. Eine Haftung für die Vollständigkeit, Aktualität und Richtig-
keit der gemachten Angaben und Einschätzungen, einschließlich der 
rechtlichen Ausführungen, ist ausgeschlossen. Die enthaltenen Mei-
nungsaussagen geben unsere aktuelle Einschätzung zum Zeitpunkt 
der Erstellung wieder. Die Einschätzung kann sich jederzeit ohne 
Ankündigung ändern. Jeder Empfänger sollte eine eigene unabhän-
gige Beurteilung, eine eigene Einschätzung und Entscheidung vor-
nehmen. Insbesondere wird jeder Empfänger aufgefordert, eine 
unabhängige Prüfung vorzunehmen und / oder sich unabhängig fach-
lich beraten zu lassen und seine eigenen Schlussfolgerungen im Hin-
blick auf wirtschaftliche Vorteile und Risiken unter Berücksichtigung 
der rechtlichen, regulatorischen, finanziellen, steuerlichen und bilan-
ziellen Aspekte zu ziehen. Sollten Kurse / Preise genannt sein, sind 
diese freibleibend und dienen nicht als Indikation handelbarer 
Kurse / Preise.


